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KREIS NEUNKIRCHEN

Kreistag berät über
125-Millionen-Etat
Um sehr viel Geld geht es heu-
te im Neunkircher Kreistag.
Das Gremium kommt um
16.30 Uhr im Sitzungssaal an
der Saarbrücker Straße 1 in
Neunkirchen zusammen. Im
öffentlichen Teil soll der Haus-
halt für das laufende Jahr ver-
abschiedet werden. Der Ver-
waltungsentwurf weist ein Vo-
lumen von rund 125 Millionen
Euro aus. Etwa 86 Prozent sei-
ner Etatmittel gibt der Kreis
Neunkirchen für die soziale Si-
cherung, das große Feld der
Jugendhilfe und die Schulträ-
gerschaft aus. mk 

SPIESEN-ELVERSBERG

Gemeinderat diskutiert
den Haushalt 2013
Der Gemeinderat Spiesen-El-
versberg kommt heute, 30. Ja-
nuar, zusammen. Beginn ist
um 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses, Hauptstraße 116.
Auf der Tagesordnung stehen
die Fortschreibung des Haus-
haltssanierungsplanes sowie
Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan für das laufende
Jahr. Auch die Einführung des
Sozialpasses im Landkreis
Neunkirchen wird heute
Abend Thema. spe

SCHIFFWEILER

Verkehrsüberwachung
wird interkommunal
Der Gemeinderat Schiffweiler
beschäftigt sich heute, 30. Ja-
nuar, in seiner Sitzung mit der
interkommunalen Zusam-
menarbeit im Rahmen der
Verkehrsüberwachung. Sit-
zungsbeginn ist um 17 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses,
Rathausstraße 7-11. Ebenfalls
auf der Tagesordnung steht die
mögliche Erhöhung der Ein-
trittspreise für das örtliche
Freibad. red

ILLINGEN

Gemeinderat beschließt
über Aldi-Anbau
Am Donnerstag, 31. Januar,
17.30 Uhr, kommt der Illinger
Gemeinderat im Rathaus zu ei-
ner Sitzung zusammen. Dabei
geht es unter anderem um die
Erweiterung des Aldi-Marktes
in Hosterhof für Lagerräume.
Das Hauptgebäude soll um ein
Lager von rund 500 Quadrat-
metern vergrößert werden.
Weiter geht es um den Ab-
schluss von Zusatzvereinba-
rungen, um gemeinsam mit
Merchweiler und Schiffweiler
die Verkehrsüberwachung mit
einer Geschwindigkeits- Mess-
kamera (die SZ berichtete)
durchzuführen. sl

MERCHWEILER

Neue Ganztagsschule
stellt sich vor
Die Max-von-der-Grün-Schu-
le mit ihren beiden Standorten
in Merchweiler und Wem-
metsweiler wird ab dem neuen
Schuljahr als gebundene Ganz-
tagschule geführt. Das bedeu-
tet, dass für die neuen Fünft-
klässler der Gemeinschafts-
schule der Schulbesuch am
Nachmittag verbindlich ist.
Die Schule stellte sich jetzt mit
ihren besonderen Angeboten
den jetzigen Viertklässlern
und ihren Eltern vor. Seite C 5
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Treffen der Kinder-Prinzenpaare

Zum 15. Kinder-Prinzenpaar-Treffen kamen
gestern Nachmittag auf Einladung des Hop-
peditz-Märchenprinzen – in dieser Session
ist es die Prinzessin Claudia I. mit ihrer Hof-
dame Alicja (vorne Bildmitte) – sieben Paare
aus dem ganzen Saarland in die Stummsche
Reithalle nach Neunkirchen. Als besonderen
Gast begrüßte Hoppeditz-Chefin „Tante Ulla“
(Karthein) das Tanzmariechen Adina Leinen.
Bei ihrer Tanzdarbietung zeigte die zehnjäh-

rige Adina Leinen vom TSC Giesingen ihr
Können. Sie ist deutsche Meisterin im Marie-
chentanz. Die anwesenden Kinderprinzen-
paare waren: Nico I. und Laura I. aus Spiesen,
aus Ommersheim Florian I. und Chiara I., aus
Ottweiler Lukas I. und Emmely I. (in Beglei-
tung von Papa Holger Schäfer, dem Ottweiler
Bürgermeister, der kleinen Schwester Emma
und Ihrer Oma aus Elversberg). Daniele I.
und Michelle III. kamen aus Elversberg, un-

terstützt von vier Freundinnen von Michelle
als Tanzmädchen. Aus Kirkel reisten Beatrice
I. und Paul I. an, aus Losheim Tobias I. und
Laura I. Zu guter Letzt komplettierten Dustin
I. und Melina I. aus Schwalbach die Riege der
attraktiv herausgeputzten Kinder-Prinzen-
paare. In einem kurzweiligen Spiel- und Wis-
senswettbewerb maßen sich die jugendlichen
Fastnachter nach dem bewährten Motto „da-
bei sein ist alles“. HI./FOTO: WILLI HIEGEL

Kreis Neunkirchen. Wem ein
Bettgitter hochgeklappt wird,
wer mit einem Gurt am Stuhl
angeschnallt wird, wessen Tür
abgesperrt wird – der kann sich
nicht mehr selbstbestimmt oh-
ne fremde Hilfe fortbewegen.

Ein sensibler Bereich in der
Pflege älterer, verwirrter Men-
schen. Deshalb verlangen sol-
che Entscheidungen vorab eine
richterliche Prüfung. Und ei-
nen verantwortungsvollen Um-

gang seitens der Menschen, die
in Einrichtungen pflegen. 

„Es ist schon eine Grauzone“,
sagt Martin Eisenbeis, Ge-
schäftsführer des Sozialdiens-
tes Katholischer Frauen und
Männer (SKFM) Neunkirchen,
beim Besuch unserer Redakti-
on. Weniger in den Einrichtun-
gen als in der häuslichen Pflege,
wo die gesetzliche Vorschriften
fehlten. 

„Das Thema hat zwar an Auf-
merksamkeit gewonnen, ver-
dient aber noch mehr“, so Ei-
senbeis. Deshalb hat der Be-
treuungsverein mit der Betreu-
ungsbehörde des Landkreises
die „Vermeidung von freiheits-
entziehenden Maßnahmen“
zum Jahresthema seines Ver-
anstaltungskalender 2013 ge-
macht (siehe „Auf einen
Blick“): „Es geht dabei über-
haupt nicht um anklagen oder
konfrontieren, sondern um
sensibilisieren und enttabui-
sieren.“ 

Im Kreis gibt es laut Eisen-

beis derzeit rund 3500 Betreu-
ungsfälle, davon 600 mit Be-
schlüssen zu freiheitsentzie-
henden Maßnahmen. Das rei-

che von einer
Genehmigung
für wenige Tage
bis hin zu einer
Genehmigung
auf Jahre. Ar-
beitsalltag auch
für Johannes
Schmidt-
Drewniok. Und
so wird der Di-
rektor des

Amtsgerichts Neunkirchen
zum Auftakt der SKFM-Reihe
am Dienstag über den rechtli-
chen Rahmen referieren. 

Eine Fixierung ist eine frei-
heitsentziehende Maßnahme
und verletzt Artikel 2 des
Grundgesetzes. Rechtlich zu-
lässig ist eine Fixierung nur bei
Beschluss durch einen Betreu-
ungsrichter (auf Antrag eines
Betreuers oder Bevollmächtig-
ten) oder auch zur Abwendung

akuter Gefahren. 
Freiheitsentziehende Maß-

nahmen könnten oft vermie-
den werden, sagt Martin Eisen-
beis und verweist auch auf Er-
gebnisse von wissenschaftli-
chen Studien. Zum einen, wenn
man Angst vor Haftungsfolgen
nimmt: Lieber fixieren, als dass
der Mensch aus dem Bett fällt
und sich verletzt, mag ein Pfle-
gender denken. (siehe Veran-
staltung am 6. Mai). Zum ande-
ren, wenn man Alternativen
zur Fixierung aufzeigt: Statt
Bettgitter beispielsweise den
Betreuten in ein Niederflurbett
legen oder die Matratze mittels
einer Schwimmnudel an der
Kante erhöhen (siehe Veran-
staltung am 18. Juni). 

„Einen Königsweg gibt es
nicht“, stellt Eisenbeis fest.
Aber lohnenswert sei sicher
Mut, „mehr auszuprobieren,
Ideen zu entwickeln“. 

www.
skfm-nk.de

Alternativen zu Gitter und Gurt
Im Kreis startet am 5. Februar Veranstaltungsreihe zum Thema Fixierung in der Pflege

Im Landkreis Neunkirchen gibt
es derzeit rund 3500 Betreu-
ungsfälle, davon 600 mit Be-
schlüssen zu freiheitsentzie-
henden Maßnahmen. Experten
referieren durchs Jahr hindurch
über rechtliche Aspekte, Haf-
tungsfragen und Gegenmodelle.

Von SZ-Redakteurin
Claudia Emmerich

Zu Gast in der Redaktion

Ein Gitter am Bett soll demente Patienten vor Stürzen bewahren.
Es gibt auch Alternativen. FOTO: EPD
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Veranstaltungen 2013: 
Dienstag, 5. Februar, 18 Uhr, Neunkirchen, Konferenzraum
Jugendamt: Freiheitsentziehende Maßnahmen, Johannes
Schmidt-Drewniok, Direktor Amtsgericht Neunkirchen.
Montag, 6. Mai, 18 Uhr, Haus Hubwald: Freiheitsentziehen-
de Maßnahmen und Haftung. Bernhard Klasen, Direktor
des Amtsgerichts Ottweiler.
Dienstag, 18. Juni, 13.30 Uhr, Neunkirchen, Konferenzraum
Jugendamt. Fachtagung: Freiheitsentziehende Maßnah-
men, welche Alternativen gibt es? Andre Hennig, Diplom-
Pflegewirt.
Im September (Datum noch offen) in Illingen, CTT Reha-
Klinik: Freiheitsentziehende Maßnahmen aus geriatrischer
Sicht. Dr. Johannes Ratermann, Geriatrie Illingen, Bern-
hard Klasen, Direktor des Amtsgerichts Ottweiler.
Montag, 4. November, 18 Uhr, Neunkirchen, Konferenz-
raum Jugendamt: Validation – therapeutische Möglichkeit
zur Vermeidung von Freiheitsentziehung. Thomas Hans,
Caritasverband Neunkirchen.
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Neunkirchen. Seit Herbst 2012
unterstützt der Neunkircher Zoo
mit zweckgebundenen Spende-
neinahmen aus einem Münz-
trichter in der kleinen Tropen-
halle des Affenhauses das Habi-
tatschutzgebiet „Danau Mesan-
gat“ nicht nur im Rahmen der
Südostasien-Kampagne. Im Ein-
gangsbereich der kleinen Tro-
penhalle des Affenhauses im
Neunkircher Zoo wird mit Foto-
Impressionen, angefertigt von
Beteiligten der Stiftung Yasiwa,
ab sofort das Schutzgebiet vorge-
stellt, wie es in einer Pressemit-
teilung aus dem Zoo heißt. Die
Fotos zeigen bedrohte Tierarten,
die Forschungsarbeit, Landschaf-
ten und einiges mehr. Die 20 ge-
rahmten Fotos werden als Beson-
derheit zum Abschluss der klei-
nen Ausstellung am Samstag, 13.
April, am so genannten Mesan-
gat-Tag, im Rahmen der Südost-
asien-Kampagne zu Gunsten des
Projekts versteigert.

Der „Danau Mesangat“ ist ein
8000 Hektar großes Areal im Os-
ten Borneos und Heimat zahlrei-
cher bedrohter Tierarten wie
Borneo-Orang-Utan, Nasenaffe,
Tomistoma- und Siam-Krokodil,
Nebelparder und vielen mehr.
Dieser faszinierende Lebens-
raum für Pflanzen, Tiere und
Menschen ist unter anderem
durch übermäßigen Fischfang,
von Menschen eingeschleppte
Tierarten, Landwirtschaft und
künstliche Waldbrände in Gefahr.
Die Stiftung Yasiwa möchte Flora
und Fauna in dem Gebiet Schüt-
zen und einen ökologisch vertret-
baren Tourismus entwickeln. red

Zoo informiert 
über ein Schutzgebiet 
auf der Insel Borneo

Kreis Neunkirchen. Viele Inter-
netnutzer unterschätzen die Ge-
fahren im Netz nach wie vor oder
wissen nicht, welche Schutzmaß-
nahmen getroffen werden kön-
nen. Am Montag, 26. Februar, in-
formieren deshalb die Arbeits-
kammer des Saarlandes, die Lan-
desmedienanstalt Saarland, der
Landkreis Neunkirchen und wei-
tere Partner darüber, wie man
sich vor Viren, Trojanern, Daten-
klau und Datenmissbrauch
schützt. Am Aktionstag „Inter-
net: mit Sicherheit!“ klären die
Veranstalter in Seminaren und
Workshops über Internet-Gefah-
ren auf und geben praktische
Tipps. So heißt es jetzt in einer
Mitteilung des Kreises.

Von 9 bis 13 Uhr finden Work-
shops zum Thema „Internetsi-
cherheit“ statt. Zunächst erfah-
ren die Teilnehmer bis 10.30 Uhr
alles über Gefahren und Angrei-
fer, die im Internet lauern, ab 11
Uhr stehen dann die richtigen
PC-Einstellungen und die not-
wendige Sicherheits-Software im
Mittelpunkt. Am Nachmittag von
14 bis 15.30 Uhr sind die Besucher
bei „Tatmittel Internet“ gemein-
sam mit dem Landeskriminalamt
Internetkriminellen und Abzo-
ckern auf der Spur. Über den si-
cheren Umgang mit den eigenen
Daten informiert von 16 bis 17.30
Uhr der Workshop „Persönliche
Daten im Netz - Privat und sicher
im Netz“. Alle Veranstaltungen
finden im Landratsamt, Saarbrü-
cker Straße 1 in Neunkirchen,
statt. Der Aktionstag wird durch
ein Angebot für Schulen ergänzt.
Von 8 bis 17 Uhr stehen bei der
Telefon-Hotline (0681) 4005 212
und (0681) 3 89 88 12 Experten
zur Verfügung. Die Teilnahme am
Programm des Aktionstages ist
kostenlos. Wegen der begrenzten
Zahl der Plätze wird empfohlen,
sich vorab anzumelden unter Te-
lefon (0681) 3 89 88 12 und (0681)
4005 212. red

www.
onl inerland-saar.de 
arbeitskammer.de

Aktionstag zum
sicheren Umgang
mit dem Internet


